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Der Bebauungsplan ist auf Grund des §10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 6 Abs. 3 Satz 1  
des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuches durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden. 
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Alfred-Randt-Straße 60 

im Bezirk Treptow-Köpenick, Ortsteil Köpenick
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Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis

Textliche Festsetzungen 

 

1. Auf der Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung „Anlagen für 

soziale Zwecke“ sind auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen 

Stellplätze,  Garagen und  Nebenanlagen gemäß  § 14  Abs.1 der  Bau-  

nutzungsverordnung nicht zulässig. Ausgenommen davon sind sicht-    

durchlässige Einfriedungen an der Grundstücksgrenze.  

 

2. Auf der Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung „Anlagen für 

soziale Zwecke“ sind oberirdische Stellplätze und Garagen unzulässig. 

Das gilt nicht für Stellplätze für Kraftfahrzeuge für Menschen mit 
schwerer Gehbehinderung und Rollstuhlnutzende. 

 

3. Auf der Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung „Anlagen für 

soziale Zwecke“ ist eine Befestigung von Wegen und Zufahrten nur in 

wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen. Auch Wasser- und 

Luftdurchlässigkeit wesentlich mindernde Befestigungen wie 

Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und Betonierungen    

sind unzulässig.  

 

4. Auf der Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung „Anlagen für 

soziale Zwecke“ sind mindestens 80% der Dachflächen extensiv zu 

begrünen. Dabei sind Dachflächen von Garagen sowie von Neben-

anlagen im Sinne des § 14 der Baunutzungsverordnung nicht 

mitzurechnen. Der durchwurzelbare Teil des Dachaufbaus muss 

mindestens 15 cm betragen. Eine Kombination von begrünten 
Dachflächen und Solaranlagen ist zulässig. Die Bepflanzungen sind zu 

erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. 

 

5. Auf der Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung „Anlagen für 

soziale Zwecke“ ist pro angefangener 100 m² Grundstücksfläche 
mindestens ein gebietstypischer, standortgerechter Baum mit einem 

Mindeststammumfang von 18 cm zu pflanzen, zu erhalten und bei 

Abgang nachzupflanzen. Bei der Ermittlung der Zahl der zu pflanzenden 
Bäume sind die vorhandenen Bäume einzurechnen. 

 

6. Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche ist nicht Gegenstand der 

Festsetzung.  

 

Nachrichtliche Übernahme:  

Der Geltungsbereich  des  Bebauungsplans  befindet  sich  im  Wasserschutz-                            
gebiet (WSG) Friedrichshagen Zone III A und III B (Verordnung zur Festsetzung 

des Wasserschutzgebietes für das Wasserwerk Friedrichshagen (Wasserschutz-     

gebietsverordnung Friedrichshagen) vom 31. August 1999 (GVBl. S. 516)). 

 

Hinweis: 

Bei der Anwendung der textlichen Festsetzungen Nr. 4 und Nr. 5 wird die 

Verwendung von Arten der der Begründung beigefügten Pflanzliste vom 
09.11.2022 empfohlen. 

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt 
dieser Abzeichnung mit dem Inhalt der Urschrift 
des Bebauungsplans 9-75, 
festgesetzt am 22. August 2024, übereinstimmt. 
 
 
Berlin, den 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 
Abt. Stadtentwicklung, Straßen, Grünflächen und Umwelt 
Stadtentwicklungsamt 
Fachbereich Vermessung 
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